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Neue Perspektiven für ländliche Räume 
von Ingbert Liebing

Die ländlichen Regionen werden von der 

demografischen Entwicklung und modernen 

Wanderungsbewegungen besonders hart 

getroffen. Sie benötigen zusätzliche Unter-

stützung. Jede Region muss faire Ent-

wicklungschancen haben. Wir wollen gleich-

wertige Lebensverhältnisse in städtischen und 

ländlichen Regionen sichern ï so, wie es im 

Grundgesetz verankert ist.  

Dort, wo Familien und Unternehmen ab-

wandern, weil ihnen schnelles Internet fehlt, 

weil Schulen, Arztpraxen und Lebens-

mittelläden schließen, wird die Koalition 

politisch aktiv. Hervorzuheben ist neben der 

beschlossenen Breitbandstrategie der Bundes-

regierung und dem Gesetz zur Änderung 

telekommunikationsrechtlicher Regelungen 

auch das neue Städtebauförderungsprogramm 

ĂKleinere Stªdte und Gemeindenñ, das 

Aktionsprogramm ĂRegionale Daseins-

vorsorgeñ sowie das Versorgungsstruktur-

gesetz, das die medizinische Versorgung 

verbessert.  

Wir wollen aber noch mehr erreichen und dem 

ländlichen Raum ohne bürokratische Scheu-

klappen neue Perspektiven eröffnen. Unser 

Ziel ist es, dass die ländlichen Regionen ihre 

Zukunft eigenverantwortlich und erfolgreich 

gestalten können. Im Vordergrund stehen die 

Anpassung rechtlicher Rahmenbedingungen 

und die Weiterentwicklung von Förder-

programmen.                   (Fortsetzung Seite 2) 
 

 
 
Setzt sich für gleichwertige Lebensverhältnisse in 
Städten und auf dem Land ein: Ingbert Liebing, 
Vorsitzender der Koalitionsarbeitsgruppe ĂLªndliche 
Räume, regionale Vielfaltñ, hier auf dem Kongress der 
Koalitionsfraktionen von CDU/CSU und FDP am 11. 
Juni 2012: (Foto: CDU/CSU-Bundestagsfraktion). 
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ĂL NDLICHE R UME, REGIONALE VIELFALT ï WIE GESTALTEN WIR DIE ZUKUNFT?ñ Impressionen vom Kongress 
der Koalitionsfraktionen von CDU/CSU und FDP am 11. Juni 2012 u.a. mit Bundesminister Ronald Pofalla, Chef des 
Bundeskanzleramts, Volker Kauder, Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Max Straubinger, Stellvertretender 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe ĂLªndliche Rªume, regionale Vielfaltñ und Gerda Hasselfeldt, Vorsitzende der CSU-
Landesgruppe im Deutschen Bundestag. Die zahlreichen Teilnehmer konnten zwischen den  Modulen 1: ĂWachstum, 
Beschäftigung und Infrastruktur stärkenñ, 2: ĂTourismus fördern, Regionen attraktiv gestaltenñ und 3: ĂNeue Wege in 
der Daseinsvorsorge gehenñ inhaltliche Schwerpunkte wªhlen. (Fotos: CDU/CSU-Bundestagsfraktion) 

 

 

Neue Herausforderungen erfordern neue 

Antworten. Zur Erarbeitung konkreter Vor-

schläge hat die christlich-liberale Koalition im 

März 2012 die Arbeitsgruppe ĂLªndliche 

Räume ï Regionale Vielfaltñ eingesetzt. Im 

Dialog mit direkt betroffenen Menschen des 

ländlichen Raumes ï aus Politik, Verwaltung, 

Wirtschaft und Kultur ï quer über alle 

staatlichen Ebenen und Fachbereiche hinweg, 

wurde in zahlreichen Sitzungen sowie einem 

abschließenden Kongress ein Handlungs-

katalog erarbeitet. 

Der erste Teil des Auftrags der Arbeitsgruppe 

ist erfüllt. Es liegt ein integriertes Handlungs-

konzept vor, das ökonomische, ökologische, 

administrative und soziale Aspekte umfasst. 

Es bietet Antworten darauf, wie die Politik-

felder stärker miteinander verknüpft und die 

Rahmenbedingungen neu gesetzt werden 

können.  
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